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Ex-Rallyemeister A. Stock ,lnit Beifahrer R. Scherer auf einer Son-

derprüfung der Jänner-Rallye 86 vor idyllischer Sch-toßkulisse



I-iebe "SCUDERIA REP0RT" - Leser

VE¡rTRAGSHÄXDLER
Unlalllnstandsetzung Ersatztelle

Neu- und Gebrauchtwagen

)ð'I

ITISIERsEIRI¿B
DET

ÍF¿.t!¡ilultc

KARL BAUER
MaistraBe 5't

8000 München 2

Telefon (0Bg) 53 46 23

sicherlich ist Ihnen beim Betrachien des Titel-

fotos nicht entgangen, daß unser Rainer Scherer

bereits zum driLtenmal in der ersten Ausgabe

der lelzEen Kalenderjahre die Vorderseite unseres
SCUDERIA REP0RTS schmückt. Das liegt eindeutig

darin, daß die l"Jinte¡müdigkejl - auf nìotorsPort-
lichem Gebiet natürlich - bei. al len anderen

ausgeprägter sein muß als bei ünserem Rainer.

Jahre
Eine Ernennung

der SCUDERIA

fertigt.

zumo aktivsten
MÛNCHEN'' isr,

JanuarmotorsporÈ1er
meine ich, gerechl-

Das erweiterte Programm nil den neuesten "Spie1 -
regeln" des 3. Clubpokals für das Jahr f986

erfahren Sie, wenn SÍe ein Paâr Seiten veiÈer-
b1ätlern.

Das nächsle was uns nun bevorsteh!, ist unsere

Jahreshauptversamnlung am 1 . Mittvoch im l1ärz '
Ich möchte Sie hiermit nochmals un zahlreiches
Èrscheinen bitten. Aber nicht nur Ihre Anvesen-

heit ist wj.chtíg n auch neue Vorschläge, Kritiken

oder Verbesserungen sollten von lhrer Seite

vorgebracht verden.

Auf ein ti Íedersehen an 5.3.1986 freut sich

a

SiÄ/nrr 9OO turboló

1. VorsiLzender



ACHTUNG VEREINE

I,/ir bieten Ihnen eine große Auswahl an Zinn-
seid1, Tel1er und Becher mit Sofort-Gravur;,

RIESENAUSWAHL

an Seidl in a1len Prej.sklassen ab DÌli 10.- bei

Sofort-Gravur

- poLaQa*rgasJ'aþ -
Quartzuhren-Se rvice

Sdrmud< - Zinn
MEISTERBETRIEB

petaz 4ooþn,
3316 Tel. 430

99
-ì4

'I'IJITMIN
K.{ LT.] N D IJ IT w¡tg ist,

SCUDERIÂ MÜNCHÐN

22.02.86

28 .O2-O2.03.86

0s .03 . 86

0B .03 . 86

22.O3.86

27 .03-23.03 . 86

RALLYE

INT. SACHS I,'/INTER-RALLYE

JAHR ESHAUPTVERSAMMLUNG

RALLYE 1OO

RALLYE 2OO

INT. RALLYE

KOHLE und STAHL

RG Rosenheim

ADAC Hannover

Scud. München

MSC Indersdorf
MC Waldkraiburg

ADAC Saarland

as wal',

6. f . i9B6

9.2.7986

llenden Sie sich i.n alLen Fra¿¡cn zu und u den C).ub
scuDERI^ uü¡cg¡¡t e.V. ia ADÂc
an die
Geschäftssteìle Âcpfingstr- 15, SOOO UUnciren BO.
ÎeL.: 069,/.to 3r 3a

oder an die offiziellen Vertreter:'

1 . vorBit¿ender
2. vorsitzender
Sportleiter
Schatzaeister
Beisitzer

ÀxeI Nawann
Rainer Scherer
Hi).degard Verlaan
Ðu6en Hesse
Herbe rt Gäpfe rt

o\9/7r9 1'r
oB9/ 40 11

c69/359 91 Sl
o89/ ?6 66 90
o81 11/ 47 52 w

I

I
CLUBABEND: Jeden ersten Uittwoch iø Uonat in der
õ;säiãtte -FI,oRIA¡¡SÐCK", Pullacher Platz 5, SOOO
rdilnchen ?0, Teì.: o89/'t?J ?? oo. (Nähe Tierpark)
Beginn: 20.00 Uhr

Cut bürgerì iche Küche - Parkplätze vorhanden

cÀsrE sltro BEI UNSERÊri ci.uBÁgEND¿ri I!0úEr HERzLICH.,TILLKOn{ÐN

SPORTP,{tnERSTAJûITI5JH: Jeden dri. tlen ¡di. ttwoch iE
Momñ5 2O--Ñ-Ïl¡ treffen sich cie aktiven und
passiven Uitgìieder und Fr€uhde der SCUDERIA ù{UNCHEN
in der Club6aststätte'Fl¡RÌANSÐCK" zu eineo ge-
oiltì Íchen Ratsch

SCUDERI^ RÐPORî

17. INT. JANNER RALLYE

(A.Stock)/R. Scherct

SPRINTCROSS

Golf

0. Ascona 2

Porsche I

2. Kl. B. Ges.

olt 2

AC BAVARIA

¡ìl.e in dieser ¡.u6gebe enthaltenen R

J

Scherer

Freisler

v1I\I

L/11\I

4. Ges

3. Ges
Berichte, die oit einem Næen oder den Initialen des
Verfassers gekennzeichnet sind, stell.en nicht unbe-
din€t die Xeinun,s der SCUDERLc MÜNCH'N oder des
SCUDÐÎl^ REPOR?S Car; sondem nur die des Verfassers
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KENNEN SIE DAS "DISCOLAND' PORSCHE RÀLLYE TEÅiq ? der H¿ìupt.darste.ì ler. Bei ei ncr weiteren
riber die !.D'\C-Railreschulc berichte¡r und

Topschüler des ersLen Kurse-s vorsle-L1en

rÍch Beck konnte sclbst bcrichten, (:as

unrj bringt.

Frühmorgens um 1..0i-) []hr katrcn;rr ins
jungeo i,euLen falsche Vorstellungen
zu haben.

riie Rallye-S,:irr¡lc js^l

Talkrundc
hatten das

zu können -

konnten (i r

CliicÌ: cinc¡
K¿rr'i Frie¡l-

Nein, dann darf ich es Ihnen vorsteilen

Als Höhepunkt fuhren dann

Bei der Monteplanung fragte mich Har¿:ltj Demuih, ob es môgJ.ich
wäre, daß wir am Freitag un 18.00 Uhr in,\oliyeil sein kónnren?
Ja, es ging sich aus, und vir fuhren Freilag nachmittag im

schönsten Schneegestôber über Stur.tger. Richrrrng -Sj ngen nach

Rocrweil. Auf der Fahrt erfuhr icir, tiali 1n eirre¡ Disco ein
RalLyetean gecauf¿ wi.rd, und I.laralrl ais Srargasr einge.Iaden
war.

Der Hintergrund: tin örtlicher Lokalmarador, in einschì¿igigen
Bundesvehrkreisen aLs "Kübelvagen-Ra1l¡emeister" bekannE, namens

Ednund Schilke, hatte von Rallyetrophygevinner Schijlein dessen
Porsche ervorben. Á1s Sponsor konnre er seine Hausdisco "DISC0-
LAND" geuinnen. A1s vir dort waren, drückte es uns die Schusser
aus der Faßung.

In einen Geverbegebiet stand eine Disco mit e.iner Tanzflãche
von über 100 il', PIarz für 2.000 Teenies, Cafébar, pizzería
und Frittenbude. Ein Profimoderator führ¡e das Vorgespräch mit
Denuth und Schü1ein. Kurz vor Hitcernacht !ar dann der große
Auftri.Èt. Als erster fuhr Schü1ei.n aic einem 944er und ei.ner
leichÈbekleidecen iirrlichen Schönhei¡ auf der Fronrhaube in
die Disco. Uns wurde ein 924er vom örclichen Händler 

"nuåra."u,,und wi¡ nußten ebenfalls auf cj _ie Tanzílàchr,¡i r:ifren- Ca. 1.800
junge Leute lauschÈen den Fragerr.unu ,{n,^o:ien. llinc gute_ Sache,

und für mich deshalb eruãhnenswe;t, *eil ¿s selCen ist, daß

ein Profinodera!or uns Rallyefahrern clie llöglichkeir gibt, den

Rallyesport so darzustellen wie er auch çirklich isr.

Bett njl ernem gultiì í;elühl
vom ì!¡oLorsport gen{)nìnen

Cirrisri.an Fellinger

ihren
SaaI.

knal.Ìroten
Sekc ergoß

Porsche
sich über

das DISC0LA¡iD l'e.rm Schi lke/tiäs hanmer

noch mii PapierverhüJ.lung - in den

dÍe Fronthaube und in die Kehlen

WILDSPETIAL¡TATTN

GTPFLEGTE BIERT VOM FAß UND 6UTT WEINE

Gepftegtes Gostzimmer:
Schönes Nebenzimmer"'fúir'Famitienfeiern etc
Vottoutomotische Kegetbnhnen

Puttocher Ptotz 6 (Greinerberg-Thotkirchnerstr) Tet : l?11?0A

;fLsríansech
GASTSTÄTTE

Guibürqertiche, boyrisch e Küche.
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ttubpokot 1986 der Scuderio München

Touristik und Freizeit
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(; ESCH I CÑLiCIJK E I'TSTURN I ER

C,1UD]FAi{RT

G0-i\ART-TURNIER IN CARCi{INC

OIiTOI]ERFESTSLALOM

ORIENTIERUNGSFAHRT

'i-::-=:::' :ui ¿u:::¡:rsch
senza P.5 unleaded

Die SIaloms können mit Tageslizenz gefahren
anderen Veranstaltungen benötigen keine Lizenz

werden, alle

A0AC: 3L¿ií¡ei-Ve:s¡r'cung in ilcllanC
Ös¡er:eicrr und de: ichreiz oeríekt

las 1,"¡:¿n ñi¡ Kë::lysaior-Aucos wt¡C, ?âs die Veiso¡aune
¡i: :1e:i:eie¡ 3en:ln angeh¿, imner ancenehne¡_ ADAC-info¡-
aai:cne;a u uíciçe c::: es CeizeiI in dei 3undesrepublik Deu;sc¡-
LÊnc :uñd 3 20C t1::i:er-Z:pfsäuIen, 2 000 mehr a1s zu Jêh-
;es-\39!nn, Âuch Cie Verscrounc mit bleifreiem Supe:.benzin,
den ":u¡o-Supe¡ 95". h¿i gewal!i-oe For:schi.itte gemachi: Zu
Jah:esbeg:nn rJêtei :iese Supe;-SåuLen noch an den Fingern vcn
:wei i1ênC?n a.o¿u:ähìen, jeizi sind es ¡und 1 200"

Dami; wiid das Tenken von Þi.eifreiem Senzin immer in¿eres-
sên¿e: auch fÜr jene Autofahrer, deren Autos keinen Katalysa-
tor haben. l.Jelche lvpen bleifrei verrragen, segt der A0AC.
fn übiigen wird du¡ch eine Senkung der MineralöIsteuer aÞ
JahresÞeginn 1986 das bleifreie Eenzin um einen Pfenni,g bil-
J.iger aJ.s bìeihaltiger Kraftsroff

Im Ausland ist das Netz der Bleifrei-Stationen únterschied-
Lich dicht. FIächendeckend kann nan die Versorgung in der
Schweii, in 0sterreich und in Holland bezeichnãn. 0ie Zahl,
der TanksteLren mir bleifreien Benzin in den anderen Ländern:
EeIgien 37, Dänema¡k 60, Finnland 53, Frankreich 68, Lurer-
burg 3, Ical-ien 35, Norwegen 47, Schweden 50. In der 00R gibt
es entlana der T¡ansitstrecke acht solcher Zapfsäul"en. Spa-
nien hôi den Verkauf zum 1. November eingesteLlt, wj.I1 abe¡
zu¡ nËchscen Reisesaison wieder bleifreies Benzin ânbi"eten.
Einen aktuellen Ûþerblick bieÈeÈ das A0AC-Herkblarr "Bleifrei
tanken in Europa", das all"e A0AC-Geschãfrss¿e1Ien bereithal-
!en.

toß

e
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WE RTUNG

Es verden 5 Veranst.altungen gewertet (somit 3 Streicher_
gebnisse). Bei jeder Veranstaltung wird von den Clubni¡_
gliedern þin gesondertes Gesantklassement errechnet.

PUNKTETABEIILE: 1. P]atz 25 Punkte

. 2. Plarz 24 punkte

bis 20. PIaEz 5 punkte

, Teilnahne 3 pu nkte
NEU: Außerdem erhälr jeder pro gefahrene

VeranstalLung einen Zusatzpunkt

Iu. beÌ- ?unktgleichheit. nach der letzLen Veranstaltung
konmen folgende Kriterien zum Tragen:
a) Die elreichten P1ätze werden mit ZusaLzzahlern be-

ver!et
l. Platz
2. Plrartz
3. PIat:z
4. P\ar:tz
> . P Ialtz
Die ¡at
verändeL

b ) Funkrioh
c ) Die MehL

I

Der Sieger des Clubpokals erhält einen pokal und die große
pagner Mlagnum-F1asche.

fnterna¿i-onal nôch nicht oerecelt ist di-e Bezeichnung des
bleifreien Sprj.is. Hier ein kLeiner Sprachführer vom A0AC:
"unleaded " in englisch-sprsch:.gen Lãndern , "sans pì.omb " in
Frank¡'eich, "senza P.b." in ltalien,, "Ioodvrij" in den Nieder-
derlanden, "blyfri" in Norwegen und Schweden,',lyijyton" in
Finnl¿nd.20 Zàhler

.tu zahler
5 Zähter
3 ZähIer
1 ZähIer

sächlich erzielten Punkte 1t, punktetabelle
n sich nicht.
ärsrãrigkeít
zahl der gefahrenen VeranstalLungen

Schveiz: Reibun gsloser. zum Lõtschberq

Auf de
und de
einer
z eit¡a
Autove

¡
F
H

f,

gen. Umfa
Wint e rs p
E¡Ieicþt

Cham

wichtigen Verbindung zwischen dem Eerner 0berlariO.
!'lalIis durch.den.Lõischbêrgtunnel gibt ês. jerir nach
ldung des ADAC eine uesentliche Erleichterunq: .0ie
ende Fahrt durch Frutigen zwischen Spiez'uóð-ct.era
adebahnhof Kandersteg úiidl,mit einer neuen.5.kËr¿1an-
hrungsstra0'e vermieden. Aber auch iûr'.diilÊà¡rr,t!2r¿m.
ortort Adelboden beàeuteL; diebe neue. Unfahlun'o'.iãiíe,'
erung. -.,i,1'.,; ' -'':i-:':i.':1.



54. Ral e Monte Garlo
l

DIE LUFl' K'

oder wie Aud.i die R¿ll.ve I'lonte Carlo gcurnr)en hätte können

Der Reihe n¿ch sah cs ci a¡tn so aus:

Audi-Sport ist heuer zu¡ l'1onte angetre¿en um zu bereisen, rjaß
zuar der Vorsprung rlurch lechnik sich nomentan im Nachtarocken
abspie-lt, es aber immer noch möglich j.st, mit einem Walter Rijhr.l
vorne miLzu[âhrrrì. .j,t sog¿]r zu gewlrrnen. Denn !enn der )lotor
g¿ht, geiri er höl.lisch, rnd w(:nn cs Lrocken ist, I iegt das Auto
auch super.

Aucli schiebt hier über die Vorcierräder vie ein 1ìeLLneister '

Dj.e Ulrren bewersen es. r"iP 2 - eine neue Prüfung - nur wenig

Schnee und Eis, jedoch mull rri! Spikes gelahren rerden' Audi

hal srieder das lìachsehen' !'I) 1,4 unrl 5 siehe !iP 2' [P 6 so]lte

die Enrscheidung des ersten Tages bringen' 44 kn Chartreuse

mit Namen - ein ìuiontekl'assiker. Doch auch hier war ''Jung Heinrich

- besser unter llenrç Toivonet: bekannt - rier SchnelLsie' Im DueÌl

cler komnenden Cruppe A !{elLmeisLer hatte Mazrla mi¡ Ingvar C

Carlsson rjie Na:;e !orne' qlfolEt von Chef, Àl:st¿r !'rarmbold

sowie den I'rolfsl¡urBtrn. Der 11¿zde i5t :iowleso der Hanmer in

der Cruppe; Vierrarìan¡riel¡, iurbo, 240 PS - iclì !icCerhole das

al-Ìes in CrupPe A!

Ilontag morgen ging's für uns zeitiS RichtiS Ardeche zvr WP I

St. Bonnet .te Froid; ihr wißr schon die Prüfung am kalten Arsch'

Ich greif e diese i',iP raus' weil sie heuer cypisch var ' Bei unserer

erscen Durchfahrt un 10.00 Uhr - fesrgefahrene Schneedecke'

Um 12.00 Uhr war schon überwiegend Matsch' Ðann bei der I'eEzEen

Durchfahrt um 14.30 Uhr var die Spur frej' miE wenigen EisresÈen

in Waldpassagen. AIso RegenrãcinB - was sonsE' Auch hier håtEe

der Mei.ster gegenüber Lancia und Peugeor keine Chance ' fnzwischen

hatten sich die EumeI-Autos von der Insel mit l-enkungsdefekten

verabschiedet. Außer Erfahrung hätten sie sowieso nichts gevon-

nen. Abder dann kamen des Meisters Prüfungen ' Le i'loulinon ' La

Souche und- Burr"a. Hier fänrt einfach keiner schneJ'1er, venn

es trockerì tst, und es qar staubtrocken' Bestzeil für Röhrl

in toulr'n6¡. trir hatten La Souche, die .letzte am Ilontag und

BurzeL <jie erste aR Dienscag. Uir konn¿en, nachden I-a Souche

keine ['robicne in ;]un(ìLo Eisror-en brachLc, noch s;hneLi übet

BurzeL hüpfen und dem illeisÈer am Service vor l'a Souche auch

über Burzct berichlen' claß nur Siick zur DebaLte sLelìen' Denenl-

sprechenrl ilotivierc knattle cler Lange auf La Souche eine Best-

zeir hin, tiaß die arderen nur Trânen in den Åugen hãtler' Doch

der llotor des Aurjis toÌlte ¡icl:t so laufe¡r, rie sich uas ein

nornaìer Ra1ìyefahrer vorsreilL. hralter Röh'l schilrler:e das

so: "Icb gebe Gas, cler iliotor verschìrrckt sich, nan hat das

Gefùl¡.1 lerrarrd bremst, dann LuL es einen Schlag, und ó00 PS drehen

;¡lle R:i(ic. rl r¡rch, ílie. bci(!e¡l lerztc¡ t'rii f rrn¡crr (lìoLrlinon, La

WPI 2,6 kr, Schneefahrbahn - eine Sonderprüfung gespickc mit
l0 Kameras cl es Fernsehens um "live" dabei sein zu können. 30.000
Zuschauer am SonnLag nachmittag vor Ort lassen hier andeuren,
daß heuer wesenllich mehr hauLnah dabei sein uo.l,len. Hier vird
schon deutlich klar, daß die anderen Vierradler der neuen Genera-
tion dem Urmodell wei! voraus sind. Lancia kann, da keine stören_
de Federbeine im llug stehen, Felgen aufzj.ehen, die die Spur
um ca. 20 cm verschmãlern, Mit schmalen Spikes fãhrt sich das
Gerät wie ein Go-KarL.

r



Iii;¡sion trâ1 bei der Anf ahrL zur iP in La l'urb:j.e (l :ie ll¿iwÈl llrük-
ke. Iläwe.l lJrücke deswegen, weiì Audi Ilororenma¡rn Dâueì dorr
im letzten Jahr ei.nefi iO0er Quâtr:ro vernicirret har. ,Negativ
iiberraschLe nj,ch. clie "Ì\lutter'1. Trotz Superauto fuhr sie bis
zun Äuslall tlurch l,loLorsch¿den um rìr,n :olùrr Platz rJm. Aber
für die DM reichts mangels Cegner n:ii Sjclrertrt-i¡. .trger gab's
noch im VW-Tean, weil nach den Àngaben der Êi.sspi one noch ver-
eiste Stellen in der Prüfung \{are¡r. Doch siehe WP 8 bis zum

Prüfungstermin alles aufgecaut war, und obwohl alle Spitzentean's
S-licks aufziehen ließen, bestand Teanchef A. Hänsch auf bespikre
Reifen für selne Herren. Daß sich Eriksson abrollte und gleich
wj.eder weiterfahren konnte, isL eigentli.ch bei einem Schweden

nicht besonders erwähnensuert, Ja ùbi ich. Bej fahrer P. Diechmann
regt. sich mittlerweile auch nicht mehr auf, da er ausreichende
Erfahrung mit schwedischen Rallyefahrergevohnheiten hat (Grundel,
Strömberg). Eine to1le Lelsrung vollbrachre ¡'1. He¡o.0hne Profi-
service und refativ wenig Training - zum erstenmaf bei der Monte

- ohne Kratzer auf PIatz 1 1. Ein Team ist mir noch besonders
posiLiv aufgefallen. Rudi St.oh1 mit seinem Judoselt.meister
Seisenbacher. Der Rudi organisj.ert all,es selber, die Service-
leute wissen nie genau wohin sie nüssen, slnd aber inner da,
Eisspione sj.nd zu teuer, und viele verschiedene Reifen für den
Audi 80 nicht zu haben. Also haben wir - soweit es mõglich war

- versucht dem Rudi die Straßenverhältnisse zu schí1dern, Das

lief beim erstenmal vor ldP 4 so ab, "Du Seise paß auf, nach
4 kn vo-r dem ersten Ort Eisreste." "Ja." "LJeißt Du wo ich meine?"

"Nein." - "LIarum nichr?" - "Ja, weif wir nicht trainiert haben,
das sind Schriebe von Vittmann oder vom Röhr1 oder von RudÍ. "
- "Ja, hast Du da kein ung,utes Cefüh1 oder Angst?" - "Nein,
ich schaue ja sowieso nicht. raus, und wenn ich aus dem Schrieb
komme, sagt der RudÍ, macht nix, fahrn na halt auf Sicht. " Nun

das isf ja alles trotzdem recht gut gelaufen bei den beiden
bis auf den Wasserhydranten, de¡r sie arschlings Lrafen, und

die Holzhütte, die frontal" zerlegt wurde. Und in Ziel uarns,
und schee wars. Für mich wars auch schee. Heuer hatte ich sogar
ei.nmal die Möglichkeit zum Zuschauen.

Soucirc) lraberr rlcn \rorteil, rialJ cs rurtcìc, relaLj\' \'eiLe Kurven

sìnd, und ich schon früirzeÍtig beschleuniger li¿nr:. Aber mit
¡uLofahren haL das nichts nehr zu iun, obuohl ¡las AuLo super
1iegr." l'roLz einscünrìiger Servi.cezeiL konnLc¡ì dijc iioLor€ìnpäpste
das Anspreclrverhalten nicht. ändern. Vor BurzeL kar also beim

[ìalter schon die Lufr raus, da er wußte, daß er hjer in Burzet
zwar zeigen kann "was Sache is", r.ioch die folgenden Pri.ifungen

zu winkelig sind um dabei zu sein. Und dann war auf der Prüfung
dle l,uft raus, diesnal aus dem Slick - und das nach l4 km, ito

noch 30 km zu fahren waren. Also I'rechseln - doch dank der allge-
metn bekannLen Buten Serviceorganisation bei Audl ria¡ im Koffer-
raum eine Spike. Also 6,5 km am lrecker zuvie,I - und somit aus

l

der Traum. Mazda hat. sich âuch verabschiedet, so daß das Ehepaar
I

0riene auf Renault R 11 vor Eríksson und 1{ittmann die Gruppe

A anf ührten lund schließIich auch gewannen, Außer daß beim Röhr1-
l

schen Audl åuf der WP 17 noch einnal. die Luft ausging, verlief
die Ra11ye ohne besondere Vorkommnisse dem Ende entgegen. Doch

Momenl, Röhr1 und Mikkola konnten slch durch den Ausfall von
i

"Micky" Biasion um einen Platz verbessern.

Prrrn ScHöI_LER

EUROMASCHINEN
BÚROMÖ3EL
DATENTECHNIK
MEISTEFìBËTRIEB

SCHI1€O€NST€|Í.|SIRASS E 3

8ü}MÛNCHEN 82

TELEFOT.T 089/¡30o 430

îj

\t

I
J

\
.t



ln ['uget 'i'henni.errs .litf]err !ir uns am Col einspcrren, cl¿: rlie

Gelahr i¡estand, tjaß es gefrieren würde. Doch ich wurde schwer

enttäuschr. Fad wars - ¿l.le fahren wie auI Schieneo un dle Kurven,

infernaIisch sinri nur die BeschIeunigungswerIe auf Cer kurzen

Geraden. Also kann ich jeden nur empfehlen nach Griechenland,

Porcuga I oder Sa¡¡ R¿rno z\)Í) 7-usch¿¡uen zo f ahrcn. r\ußerden isL

cs dort n.icht so kalL wle bci Ller llontc rJei ,ler lJeimfahrr me'in'e

Haralcj, ob ich (lem Unterschierl zwischen rllm urtd mir kenne? "Fur

micii war es cioe Woche herLe Arbeit, u¡lri iür Ilich ejne 'ioc:he

Urlaul¡-" iìcchL n¿lL cr, am i'iorltag konntc ich nrch ¡in Schrcrl¡iìsclr

wiecier .,'on ¡reinen "Uriaub" erholen-

Christian FelÌinþer

Marku

für d

I

Alen auf
ie I Ra11ye

I

l
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Lancia Delta beim Training
Monte Carlo 1986
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4F"HruF

Gastrol

Fífrruffififfi-ffiffiLLYH
Afil|l0llÄI fÚll|.E 2. - 6. Jãnner 1986

Seit hrP 1l - ilerr ifj.e.jner rol-lierie:i r:r,lr¡aitr.rr _ i,iji_.¡_: F;:.:::r:r
â!rî,:ìerx 8o-er r)uattro r-ol- LÌrbalì,/Skoda, iìar-rnci:,;';ìli,i:l.e:- r:r.¡:Cj-iroer¡ Y;-sa, üa1naj' u. iivaizar,/SkorÍa, lìtoÌr,l/1u:i{_ro rrrìiÌ ren¡
iia-ìcìc:' âuf ÌiaaJett G5_l- iiir sta¡¡en aIs iJ" Ënirrze-,tg nocl., ...:'riefe:r \llraCl ern.
Der seit Saasrag nritta¡ç tei.lj{eise heii:itjc .jcjrneej:.íìj-l l:,¡iìiadie richtige ¡¡interrallye-Orgie. Fü¡ unser f."," f¡rst ,li"'Ilallye in k? 19 an. Nach ej"uÁr schnellerL Ser.g_afr_1"-"u.gu-weicht Alfons ei-ner L 3.turclt Gera¡.iearrsflr.:g at¡s. j)er f_ãn.je_graben b:itte jecìes andere Fahrzeug vernicl:tet. Der selbste-uf-_gebaute stock-Gotf krettert bei uiecergestartet-en ì.1oior durchtiefsten -{cker zurtick auf cie strecr(c. Díe zeít irì di,-e.ser .r,rr:
Í ¡":- hinter Sepp iÌai(ter, 19 ijec. vcr I.iooslej-i:1er. I auf .r:t.;rc.
Sî1"1.: an Fahrzeu¡9: iìiß in (ter ölr{¿rnne. .rr,i¡ :ccltper aì: so: o¡tnit ? Ltr. O1 pro 1/2 Stunde.
Docir gleicir in irp 2o - das lJerr"enlcostiirn isi nocir nicì1t l)e¡urìiEt _folgt der nächste Seitensprung lür,\uto und Service:ìrannsc;-.<1fi.Ðine Rechts 4 vor Links Z- iìectts 2 urr ein Bauernhaus h.urde vonden Teilnehmern zur Geraden gemacht. Da<jurch r1,ar .lie Anflu-{Ee_schwindigkeit höher als irn Durchgang vorher. luer wolJ-te crclr
^lfons 

im Wohnzim¡ner des Bauer. ÀUf ielerr. Ìlein ,Gas,,_Scill-ei
bringt den Golf zurück auf_die StraBe, d.h. die Taiis ;;;l¡enund der GoÌf kracht-frontal in den geieniiberlie.geraen ìuio.i.._ten ¡listhaufen des Bauernhofes. Allãs i-st aus! _ líein criffgeht zum Gurt und Warnblinkschalter. Docir welches Wunder: der¡lotor springt an. Wir retten uns dampfenC den letzten i(iloìeteraus der L?. Der Service steht von 

""ib"t! !l am t,,p_Dnde. Fleraus_ziehen und r{asser in rlen kaputten Kührer - wir konmen zv? zi,.Danach bauen Sínrnacher & Co. ¡-n 5o lríin- einen neuen Ìfü;i;.:Scheinwerfer und Vorbau auf und wir sin¿ rechtze:i"tig am näch_sten hlP-Start.
Die retzten 4 tfp's werden mit genügend ör an ilord bei Ìrerrlichensonnenaufgang gefarren. FIier mãche ich neinen Ðeifarrrerkus rr. Tei1.Jetzt weíß ich, warum-man in der Spitze die tv?_Zeil".-"i;; Ge-qner.mitsch¡eiben muß. In der 24. und i;;;;;" ir? ristanpfenbachgraben,,
nimt uns Lokalmatador Loisr pfei¡fe;-rit co. Hube¡t Stadier (crerfleißig rechnet!) 5 Sec. ab. Damit.irã 

"i. 
nach J6o km ir? 4 Sec.vor uns auf platz 7 im es5¿¡1.lloosÌeitner/stei-t' haben weniger G'ück- T:-otz super \{p-7-eíi larrdênsie 1 Sec. hinter uns auf pfãtz 9.

VTED€STEITG
CUP

Rallyefahrers l{eihnactrtsrrunsch :.- eine Schnee-Ra11ye !

Seíi" 7972 zieht es immer wieder
Mühlviertel, denn diè ¡fonte ist
land zu wenig Vinter-

Scuderianer ins oberõsterr-
nicht bezahlbar und in Deutsch-

llber die ADAC-Spor-"abteiJ-ung und ¡Ierbert Göpfert kommt <jie
Frage nach einlem "auswärts-sprechendenri Co- für AIfons S,tock-
Sofort werfe j.bh eigene PIänã mit AscÕna und peter Schöller
über Bord. 

I

Der Ernst des þnternet¡mens begimt mit einem Ðx-Ileister schon
sehr früh. Berbits ao 2. Ileihnachtsfeiertag erscheint Alfons
in der Dependance rrAtterseeì'. Er schJ.äft natiirlich in Stock-
bett, das bereLts vielen Jänner-Ral1ye-Touristen aIs Ruhelager
diente. 

i

!Das erste lYaining dauert zwei. Tage: Aufschreiben von 12 l{p's
zwischen 7 + 5ö km, all,e in Gegeuichtung oder Kombinåtion aus
früheren Jahren. Dann 2 - J maI Korrektur bei trockenei Straße
und Sonnenschein..
t/ir reisen am Neujahrstag wieder an - es ist alles tiefver-
schneit. l{iedei zwei Tagã Verbesserungen Íns Gebetbuch. An
?_: TIS- macht..e{n Föhnsturm den ganzen schönen Schnee kaputt.-r{ir fah¡en fürs Fernsehen die Test-Sonderprüfung: Z. Zeit
aIler Teilnehmer. Vom Veranstalter oit Stårt-Nr] 26 bedacht,
fallen wir bereits positiv auf- Leider verkauft sich Alfonsim TV-Interwieri schlecht. Ðr sagt, daß er nur zum Spaß hierfährt. Hätte e¡ von lfonte-Test gesprochen, der ORF hãtte rJenGolf in jedem Bericht gezeigt.
fn der ¡-acht zum Start: dicke¡ Nebel, der bei -1oo sofort a¡n
Boden f estfrielt. Die ersten rr?'s auf .Á.sphatt sind so glatt
L'ie Cie Eisbahn in Ostpark.
i'j.r haben zunãchst vor, ein paar Schillinge im Arnateur_Klasse_
ment zu werdienel und fahren mit Vredes¿ein Serien Spikes.
6 Stüct< erhält ¡eder,r,usIãnder geschenkt. pìätze zwischen 1j-und 20- si.nd atier nicht genug. Bei Hp 9 werden Taki montiert
--der Vredestein-Cup kann seÍn Geld behalten. Ab sofort fahrenriar nur noch Pl,,ätze unter den ers ten 1o im Gesamt heraus -I

Leider Ìrat man Ltr Co. wiel zu wenig Zeit zum Zuschauen, dennwie Alfons sei¡len GoLf z.B, auf Hp if auf pl,atz I treibt - vorHaider, Stohl, fialnay, livâizar usw. - ist schon sehensvert.
Hie immer steckþ der Teufel in Detail. In einer längeren pause
wor ei.ner ZK wilÌ Alfons vorsichtst¡alber den 

""d;.;;;;-ö:.à.""t_schalter wechsep.n. Belm Herausdrehen geht das Gewinde nit.drs seine Super:Service-Crew ein neues Géwinde geschnitten hatund mit einer lt'12-Schraube abdicht.et, haben wir 19 }fin. aufder Strecke zu¡, nächtlichen Zr¿ng5p¿¡5¿.
:

Feinheit der VeianstaJ-tung: Re-Start J.oo Lrhr, d-h. Frühstückim Bauernhof 'rHirschbach-Auerbach" um 2-oo Llrr Sonntagmorgen.
i

Und noch eine Beifahrer_Weisheit: Aufschriebnach rechts und so viel wie möglich 
""i'.i"Man verliert so nie ¿en iiberblick.

Fazit der Veranstaltung: Super Wp,s _ Super Organisationl
Fär den 2. pLatz Klasse (hinter llaider),

5. Gruppe A.
B. Gesamt

gibt es zwei Faschingsorden. lch werde in Zukunft wieder worSiegerehrung nach Hause fahren.
Neben dem Fatrrerverbir¡dungsrann Kaspar undGerhard ver]-aan *are, no"ñ .i"f. s"ãã.ri.Freisler usw. ) in Freistadt.

Rainer Scherer

nu¡ noch von Iinks
Blatt (s. Iiopie ).

der

dem Int. Sportkomissar
Schlachtenbummler (Greubel",
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Referat Auto und tlHeÌt
von llaìter Eader VorsiÈzender des

Ich nöchte versuchen, Ihnen hier in Kurzfassung - ich ja keine abenc-

fül.Ienden Vorträge über jedes einzelne ïhema halten - Oje Entrictlun-a und
i

unte¡ tlnständeh auch die Stellung des ADAC zu geben. Ichi kann fhnen nichc

ersparen, auch einiges ZahLenmareriaL zu nennen. Dieser troße Komplex
Iunfaßt das fhena Waldsre¡ben, den KaÈa.lysacor, Tempolimiþ, Pkw-Eestands-

Entwicklung bis zum Jah¡e 2 000, den Straßenbau, Fahrì.eiitungen, usw.

i
I

Zum WaLdsterben nun, meine D¿men und Herren, es hat - solmöcnte ich es sa-

gen, den Anschein, deß bei den in Ruhe nachdenkenden LeuF.en die Emotionen,

daß das Auto der Umrsitíeinc llufiner 1 sei, ganz langsem sich doch iroendwo

abbauen, und ¿w¿r nit Cem Wissen, daß K¡aftwe¡ke, die Industrie und auch

die Haushalte zusammen zumindest dieseLben Schadensemittånten sind. Wei-

tere SchadensfakÈoren sino sicher auch in eine¡ falschenìÌ^laldkul¿ur - i'lo-
I

nokuLtur - Standorten oder Wal-dpflege und in einen viel 1u großen Wildbe-
stand und damit sehr großen Wiì.dverbiss, außerdem bei weiteren natürlichen
Einfl-üssen wie Käfer, Viren, Frost ode¡ Dü¡re zu suchen.flcn natte die Ge-

I

Iegenheit, vor nicht aìIzuLanger Zeit, bei unserem größt{n niederbayerischen
Wal.dbesitzer, Earon von Aretin, zu Gast zu sein und dortidurch den W¿ld ge-

fl]hrt zu werden- Ich muß Ihnen sagen, man j.st fast ersta{nt, wenn man an

diesen WaLd herangeht, Iinks den von Aretinschen WaId un{ rechts den SÈaats-

wald oder Bauernwald - durch einen 3 l'4eter breiten Wald{eg getrennt - und

stellt zur linken Seite einen gesunden WaLd und zu¡ rechten Seíte einen
doch erkenntlich kranken walO fesr, dann kommen ei.n"r ùUJrlegunqen, ob nun

die tlnseltverschmutzung wirklich der große Schädiger unsqles Waldes ist.
Ich darf hierzu auch ein Eeispiel erläutern, eine neuere liberschrift "Laub

stãtt Nadelà für den lruderinger Wald" hier s."eht in ku¡zLn Worten: Der I

Truderinger V/aLd bei rYünchen soll umgebêut werden, denn al ein überLeben der
kranken Fi.chten ist kaun zu denken. 0ie flachcründi_oen Schotterböden des

MÙnchner Raums slnd nämlich der falsche S¿andort fúr sie; Laubbãume heißt
deshal.Þ die fherapie.

Ich möchte damit die Waldschäden nicht verniedlichen, aber ich -qIêube doch

immer wieder betonen zu mrlssen, daß Cas Auto mit Sicherheit ni.cht allein
Schädi-oer Numer L ist.

oi,i,¡îä.*
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Nun zur Pkw-BestancisenL!r.cklunc bis zum iah¡e 2000. Si

Deu¿schlano vcr 5.,'ahren ncch 25 Mio. Pkw h¿i¡en, Caß 19
I

mehr ¿ugeì¿ssen wôr'en und daß bis zum Jahre 2000 an diel

!:ssen, daô rlr in

65 i¡sc 3 l"1io. Pk;

30 iliio. Pkw vor-

!nd dann cenz <urz zum Iirema Tempolimit, und zwar Íemool:mi¿ aus Unwelt-

schuczçru;noen. rJ:¡ i¿tien es ja schon aus verscnledenen Grunoen' aus Sicher-

teitsorijnoen, aus Eneroj.eersparnisgrÙnden, usw'; hier 'kðnn ich mich allge-

nein ku¡zíassen, denn sie wissen a.l,l,e, daß wi¡ zunàchsi õie Ergebnisse des

Großversucns eÕu¿:--ei nÜssen. 0j'ese Ergebnlsse wercen nicht vc! Encje No-

vember vo¡r:ecer. lch möchte ¡ber irot:dem dabei erinne¡n' d¿ß 98 % der

Straßen in der Sunoes¡epubl-rK scnon cempobeschränkt sind und ich darf

hier näher ¿:1åuaeiñ: 98 % des S¿raßennetzes Ìn Õer 8RD haben ein ïempo-

]"imii.8ejinsgesani490OO0K]]'ometernsj"nd316000kmmit50kn/hDe.
schränkt. 165 000 kn mi: 100 km/h Bescrìränkung, die Êichtneschwincji-akeit

-oi1¡ auf nL'r:rsqesena T 00C Autobahnkilometern, des heißt, es sÍnd 1'4 %

Ces cesêmien Sir¿ßennelzes heute praktisch ¡och ohne Tempoli-nit'

sin VJor'. noch zu Cen Verg.Ieich zum Ausl-and- Hier wifd ja von den Gegnern

inmer das Ausland angefÜhrt- Sie wj.ssen, jeder Ve¡-oj-eich hinki, und hier

canz Þesonders. Ich darf feststelLen, daß von unseren. europäischen Nach-

barn nur 4 Länder eine Tempobeschränkung bis 100 km/h haben, daß 11 Län-

cer zwj-schen 110 und 140 km/h Beschränkung haben. Éine Erkenntnis l'äßt

sich dðraus ablei'uen, je niedriger ein Tempolimit ist um so höher ist dj.e

Zahl der Übertretungen. Dazu ein paar Eeispiele: In den Niederlanden, die

eine Eeschränkung von 100 km/h heÞen, übertreten nach Untersuchunaen des

A0AC 86 % der Kraftfahrer dieses Tempctì.mit. Der Du¡chschnitt auf den

hol-Ìändischen Autobahnen liegt bei 1f7 kn/h. In 0scerreich, dort sind

130 kmlh Beschrànkung, liegen die ÚbertreÈungen bei 53 %.oer Durchschnitt

auf österreÍchi.schen Autobahnen ì.iegt bei 131,9 km/h. In Frankreich -oeLten

130 km/h, Übertretungen 33 %; der Durchschni¿¡ liegr bei 125 km/h- Und nun

im Vergl"eich.dêzu unsere BRÛ mit Richtgeschwindigkeit von 130 km/h; hier

liegen cie Ùt,erscn:ei¡ungen ce: '15 9¿, de¡ 0urchschni.t*- nach Feststellung

:es AOAC Iregi bei 123 km/h.

,as heiß¿ das nun? Oie Folgerung daraus heiß: nÍt Si.cherheit, daß d:-e

RlchtoeschwinCigkeit beim Krãftfahrer die gleiche l^/irkung hat wje oie Tempo-

iinits. 'läh¡end cie Êichtgeschwinorgkei'. den VorteiL hai, dêß sich der

Âutofahrer ei-oenverantuortlich den unaerschi.edÌi-chen Verkehrssi¿ua¡ionen

anpassen kann. Nðch Ansic¡t des A0AC h¿t sich dle RichtgesclNindigkeic

seit vielen Janren bewäh¡t und zu einem vernÙnfilcen Fahrverhal¿en beiqe-

i¡agen. Übrrgens eine Sener:kung: Ich wa¡ vor 14 iagen ¿uf einer int- Srudien-

;oche in Venedig rlõer Verkeh;siecnnik und \"/erkehrssicherheic und wer e¡-

s-.aunt, daß bei einer oanztägigen Diskussl.on ùber Tenpobeschränkungen nicht
ein einziges.liòrt ú¡e: den L¡rwel.ischutz gefaJ-len isi; i-jî!eltschutz scheint

elso nu: ein volr¿rcirrs I.ìr¡¡ 1¡ CeuÌschlanc:u si!n.

hênden sein werden. Das ist neines Erach¿ens ein Sewejsl câfûr, daß íÜr den
j

InCividuaLverkehr, des her.ßt Cen Pkv¿, ke:n glelchwerii-obr ¡rsaiz vorhênden

isi, unC zraí wegen seine¡ l4obiiiiã¿. in Serufs- und FrLizei:verieh::, unc

auch eus Zei:ersparnis- und ðus Kcstengi-rincen. Ein Sere!s ln Zahlen: 90 lí

des gesðmlen Personenverkehrs in DeuischL¿nc re:'Cen euf'cet Sc.aße ¿b-ce-

wickeli; 80 % des gesêmt9n Gücerverkeh:s ieuíen ¿ui deriSi:êße oder 22,;
aller Pkw-tan¡ìeisiuncen geschehen rm 3e¡ufsverkehr uncrêû í aller Url¿u¡s-

und t.:retrfêh::e¡ ni.. ro¡:i 2 Perscne¡ wickeìr sich euí dei Si:¿ße ¿c. Aus

eiie¡ andc:en 9e¡sD€karve gesen¿. at3 se:: :r'-elessenl. rs:: Cie jän:irc::
verkehrsi3ls:unc 1964 1n cer 3R0 ieg ber i¡sces¿n:35,7 il:c. oefó:'de¡te¡
Pe:sonen, C¿,rcn in Auto 28,3 llrc. - nocn ¿t;ral 35,7 ceSêma: rn Au¿o 28,1

mit erne¡ sceioenden Tendenz in den Le:¿:e. J¿hren, - Cévc¡ 3us unC St¡aßeiì-

behn 6 ¡4rd. und in de¡ Bundesbahn 1,1 i,lrd. - m:t íailenåe: Tendenz.

0azu ei.n llo¡! zur Sundesbêhn. Auch wenn Cie Sundesb¿hn ¿¿iìôk¿rvef und

schneller werden sollie - was wunschenswe:'t wäre -, so js¿ mit Si-cherhelt

<ein maßgebllches Lhistei.oen zu erwar¡en, Cen¡ encscheidend is¿ nicnt
der Zei¿aufwand von Bahnhof zu 3ahnhof, sonde¡n der Zeiteuíwand von Haus

zu Haus.

Ûie Fahrleistungen unseier Pkw werden tro!zcjen nich-! siqiaen. !.,iir hêrtei
vor 2 Jahren noch eine 0urchschnittsfahrleìstung von 15,000 KiÌomerern

pro Pkw; heute liegen wir Þei etua 12 000 Kilometern, und zwar teilt sich

diese Fah¡Ieistung jewer-Ls euf den Zweit- oCe¡ Dri¿iwagen 3uf. ifit dieser
Kraftfahrzeuoentwicklung wi¡C de¡ Straßenbeu - der daíü¡ noiwendige Straßen-

bau, möchte ich sacen - mt¡ Sichelheii ail3tn:us ftnanziellen Gründen ¡i.¡i
milkommen unc êuch aus poÌitischen EinfÌùssen Ce¡ lhwel.¡schùczer heu!e, dr¿

ja des lioito heben, iieinen Kjlone¡ef Si¡¿ß¿n¡eubau nenr. ic¡ darf debet ¿r-

i,nnern, caß nur i,3 ?i Ce: Gesam-"íLåche:n ce;830 ñ:-" Siiaßen bele_c-" siíc,
und daß die Eundessriaßen nu¡ ¿inen Landbeie:: von 0,2 96 oeanspruchen. Von

fruher oe¡ann¿en Zube¿onle:en hcrc nôn Goii set 0õnk heute nu¡ noch wenta.

Die Sundes:ecrerung wiìJ. in den nächst'en 10 Jahren - in Cem lOjahres-P-an -

das hell'Jt ¿.lso, von 1985 bis 1-e95, insgesami 0M i26 ilrd. f ür den Verkeh¡ e us^

geben. 0avon soÌlen 50,i l¡¡c. für den Fernsi'r:ßenbau verwendet werden, 35

l'1rd. f ùr die Schiene, I i"lrd. für oie Wasseisr¡a ßen, 2,3 I'trd. f ür den Luf ¿-

verkehr und 13,9 i1rd. für Cen ôffentlichen Nehve¡kehr: und den kommunalen

Straßenbau. Hir in Sayern können dabei wiede¡ zuf¡iedene¡ sein, denn unsei

AnteiL ist fûr 1986 um 10.% gesr.i.eaen. Von 17,3 X auf 19,1 l. Die für dre



t-

nächsten 10 Jah¡e eingepl-anten 50,1 l4¡d. - also ftjr den Fe¡nstraßenbau -
sind daber voÌl-kommen ungenúgend, denn aLlein 23,4 l'1rd. sind notwendig fijt
die Erhaltung bestehendeÌ Strecken, 18,8 l4rd. fÙr die im Bau befindlichen
Projekte und Lückenschlüsse und nur 7,9 Mrd. werden übrigbleiben fù¡ den

Neubau von Bundesfernstraßen, bei ei-nem Bedarf von 18,8 Plrd., für die i.n

die höchste Dringlichkeit eingestuften Projekte. Die Folgerung daraus heißt
êIso, daß nur 1/3 der in Stufe 1 genannten Projekte úberhaupt verwirkl"j-cht
werden kónnen, al.le anderen Projekte sind wohl auf den Sankt-Nimmerl-eins-Tag

zu vertrösten-

Noch ej-ne ZahI úbe¡ die EntwickLung der Verkehrsunfälle und hie¡ kann ich
endlich eine erf¡euliche BiLanz filr 1985 nennen. Sie haben die Unfallpro-
gnose des ADAC gelesen, daraus geht hervor, daß die Gesamtunfälle 1985 zwar

l"eicht gestiegen sind, sie stehen aber ín der Relation zu den erhöhten Kfz-
Zulassungen. 0agegen kann man feststellen, daß aber die Verkehrstoten 1985

um 2 000 niedrj.ge¡ sein we¡den. Vo¡aussichtlich werden es aber leíder Gottes
j.mmer noch 8 200 sein. Im Vergleich zu über 10 000 im Jahre 84 werden wir
hoffentlich minus 20 % Verkehrstote haben. Die Unfälte mit Personenschäden

vúerden um 72 % zurückgehen, auf etwa 314 000. Hier noch Vergleiche, damit

Sie einen Überblick bekommen: Im Jahre 1936 hatten h/ir genau wie 1985, 8 200

Verkeh¡stote bei 2,4 Mio. Kraftfahrzeugen. Heute haben wi¡ 30 Mio. Kraft-
fahrzeuge. 1970 hatten wi¡ die meisten Verkehlstoten mit 19 193, irn Vergleich
zu heute minus 57 %. Die Zahl der Unfälle j.st im Vergì,eich zu heute un 25 %

zurÜckgegangen. Man ist der l.leinung, daß diese grinstige Unfallentwicklung auch

zu einem Teil auf den Gurtzwang zurückzufÜhren ist.

Meine Dãmen und Herren, damit wäre ich am Ende meiner Ausfúhrungen

DIESE I./ERBEFLÄCHE

HABEN WIR FÜR SIE

RESERVIERTI

-, rufen Sie uns an ! I


